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SATZUNG ÜBER DEN BEBAUUNGSPLAN NR. 42
"WOHNBEBAUUNG HAGENOW-HEIDE-CHAUSSEE II"
DER STADT HAGENOW

TEIL A - PLANZEICHNUNG

M 1 : 750

2. ERNEUTER ENTWURF

Es gilt die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom
23. Januar 1990 (BGBI. I Seite 132), zuletzt geändert  durch  Artikel 2 des Gesetzes vom
04. Mai 2017 (BGBI. I  Seite 1057).  Es   gilt  die  Planzeichenverordnung  (PlanZV)  vom
18. Dezember 1990  (BGBI. 1991 I S. 58)  geändert  durch  Artikel 3  des  Gesetzes vom
04. Mai 2017 (BGBI. I S. 1057).
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Es gilt die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom
23. Januar 1990 (BGBI. I Seite 132), zuletzt geändert  durch  Artikel 2 des Gesetzes vom
04. Mai 2017 (BGBI. I  Seite 1057).  Es   gilt  die  Planzeichenverordnung  (PlanZV)  vom
18. Dezember 1990  (BGBI. 1991 I S. 58)  geändert  durch  Artikel 3  des  Gesetzes vom
04. Mai 2017 (BGBI. I S. 1057).

Blatt 1 (2)
Blatt 2 (2)



1823
Pl  

SP-600
B   

AP-60
B   

SP-601
B   

7189
B   

7093
Pl  

7272
B   

Pl  
1222

Ei 0,9/16

7190
B   

Ei 
1,0/18

Ei 1,0/24

Ei 0,2/4

Ei 0,9/16

Ei 0,2/6

Ei 0,3/10

Ei 0,2/6
Ei 0,3/8

Ei 0,3/6

Bi 0,2/4

Ei 0,4/10

Bi 0,2/4

Ei 0,3/10

Ei 0,5/12

Ei 0,4/12

Ei 0,2/6

Ei 0,4/10

Ei 0,9/12

Ei 0,4/8

Ei 0,3/8Bi 0,4/8 Ei 0,3/8

Ei 0,8/18

Ei 0,6/16
Ei 0,6/18

Ei 0,5/12

Ei 0,4/10

FH=28.68

FH=28.24

FH
=2

9.
42

20.11

20.11

20.38

20.26

20.25

20.33

20.54

20.39
20.25

20.42

20.00

20.00

20.16

20.40

20.50

20.49

20.37

20.43

20.40

20.40 S18.28

20.02

18.58
18.59

20.39

20.22

18.58
18.61

20.09

S18.35

20.28

18.66

20.06

18.56
S18.35

20.24

18.53

20.05

18.57
S18.33

20.3018.54

18.60

20.08

S18.31

19.86

18.60

18.54

S18.31

S18.44
18.64

18.59

19.77

20.01

18.55

20.5118.58

S18.44

20.74

20.49

20.46

20.46

20
.5

6

20
.4

8

20
.5

4

20
.4

7

20.54

20.48

20.55

20.48

20.55

20.49

20.55

20.50
20.51

20.58

20.52

20.61

20.54

20.60

20.53

20.59

20.53

20.78

20.76

20.76

20.77

20.76

20.80

20.80

20.78

20.82

20.80

20
.52

20
.59

20
.49

20
.53

D20
.54

20.78

20.80

20.86

20.85

20.91

20.90

20.90

VZ 286

A185/km
 0.800

OE

284

110

263

2
32

72
17

12
72

72
10

69
1

71
10

9
71

72
9

71
12

11
71

16
1

287

2
9

9
1

Linden
all

ee
15

16
32

31

33

35

37

DP

H
agenow

-H
eide-C

haussee

17
3

213

OK Schieber im
Schacht 19.72

D20.71

285

286

9

10
3

2

9
3

20.10

20.25

20.19

20.14
20.07

20.5320.35
20.29

20.24

20.31

20.3320.32

20.15

20.10

20.05

20.05

20.21

20.08
20.05

20.10

20.15

20.16

20.15

20.21

20.20

20.14

20.08

20.10

20.36

20.50

20.25

20.3520.46

20.36

20.29

20.26

20.33

20.36

20.40

20.37

20.39

20.27

20.22

20.24

2
10

10
1

32
3

32
1

39
3

72
16

9
1

20.30 20.30

20.31

20.32

20.40

20.3420.52

20.42

WA3

WA2

p

3 6,5 3

3

P

p

ö

Planstraße B

LBP III

L
P

B
 III

L
P

B
 III

L
P

B
 III

LPB III

3 5,5 3

LPB III

GF 2

GF 3

P
lanstraße A

p

GF 1

3

5

GFL-R zug.
Grundstückseigentümer/ Anlieger WA 3
und Ver- und Entsorger

3

GF-R (5,00 m) zug.
Wasser- und Bodenverband

Gewässer II. Ordnung
A-Graben

3
12,75

3

TW

L
P

B
 III

L
P

B
 III

LPB III

LPB III

L
P

B
 III

L
P

B
 I
II

ö

30 m
 W

aldabstand

Waldkante

4

R
ad

w
eg

3

vorhandene Fahrbahn

geplanter Ausbau 
der Fahrbahn

Baumrodung

Vermesser:

Datum:
Aufnahme :
Auftrags-Nr.:
Datei-Name:

Lagebezug:

Höhenbezug:

VERMESSUNGSBÜRO  Dipl.-Ing. Jürgen Gudat (ÖbVi)
Obotritenring 17, 19053 Schwerin
Tel.: 03 85 / 76110-0    Fax 03 85 / 76110-11
info@vermessung-gudat.de

28.08.2017 (Mail VIUS Ing.planung GmbH & Co.KG, Hamburg)
Lageplan (September 2016)
-- -- --
HGN_B42.dxf

Gauß-Krüger-Koordinaten System S42/83

HN76

Blatt 1 (2)
Blatt 2 (2)



ART UND MAß DER
BAULICHEN NUTZUNG

WA
1-3

Allgemeines 
Wohngebiet

gem. § 4 BauNVO

0,4

I

o

max. TH 4,60 m

max. FH 9,00 m

SD, KWD

DN 30° - 45°

20,30 m ü HN

Art der baulichen
Nutzung

Zahl der 
Vollgeschosse

GRZ

Bauweise ED

max. Traufhöhe

max. Firsthöhe

Dachneigung

Dachform

unterer 
Bezugspunkt

EMPFEHLUNG FÜR STRAßENPROFIL M 1: 100
Planstraße  "A"

0,75                                          5,00                                         0,75

LEGENDE
Kfz/ R/ F
B 

- Kraftfahrzeuge/ Radfahrer/ Fußgänger
- Bankett

6,50

B                                    Kfz/ R/ F                              B  

Planstraße  "B"

0,25               1,50                                                         5,50                                                                                   5,00                                    0,50

12,75 

B           F                                                        Kfz/ R                                                           P                                   B  

LEGENDE
- Kraftfahrzeuge/ Radfahrer
- Fußgänger
- Parken 
- Bankett

Kfz/ R
F
P
B 



ART DER BAULICHEN NUTZUNG

I. FESTSETZUNGEN
RechtsgrundlagenPlanzeichen Erläuterung

MAß DER BAULICHEN NUTZUNG

WA

0,4

Allgemeine Wohngebiete Par. 4 BauNVO

BAUWEISE, BAUGRENZEN

VERKEHRSFLÄCHEN

o offene Bauweise

nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig

Baugrenze

HAUPTVERSORGUNGS- UND HAUPTABWASSER-
LEITUNGEN

GRÜNFLÄCHEN

ö

p

GF 1

Grünfläche

Vermutlicher Verlauf von unterirdischen Leitungen,
(TW=Trinkwasser, AW=Abwasser, RW=Regenwasser)

ED

Grundflächenzahl, GRZ hier: 0,4, als Höchstmaß

Zahl der Vollgeschosse als Höchstmaß

Traufhöhe, als Höchstmaß über EG-Rohfußboden

Firsthöhe, als Höchstmaß über EG-Rohfußboden

unterer Bezugspunkt, hier: 20,30 m ü HN

Flächen für Ver- und Entsorgung

Abwasserpumpwerk

FLÄCHEN FÜR VER- UND ENTSORGUNG

Straßenbegrenzungslinie auch gegenüber Verkehrsflächen
besonderer Zweckbestimmung

Straßenverkehrsfläche - öffentlich

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung

Verkehrsberuhigte Mischverkehrsfläche - öffentlich

Geh- und Radweg - öffentlich

Bereich ohne Ein- und Ausfahrt

I

Par. 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

Par. 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB
Par. 16 bis 21a BauNVO

Par. 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB
Par. 22 und 23 BauNVO

Par. 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB
Par. 9 Abs. 6 BauGB

Par. 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB
Par. 9 Abs. 6 BauGB

Par. 9 Abs. 1 Nr. 13 BauGB
Par. 9 Abs. 6 BauGB

Par. 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB

Par. 9 Abs. 6 BauGB
i.V.m. Par. 38 WHG

max. TH 4,60m

max. FH 9,00m

ö
G+R

öffentliche Grünfläche

private Grünfläche

Gartenland

Schutzgrün

Graben

Bezeichnung Grünfläche mit lfd. Nr., hier: 1

RW

TW
AW

P

20,30 m ü HN

PLANZEICHENERKLÄRUNG



GF 1 Par. 9 Abs. 6 BauGB
i.V.m. Par. 38 WHG

Flächen für Wald

FLÄCHEN FÜR WALD

Umgrenzung der Flächen für besondere Anlagen und Vor-
kehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen 
i.S. des Bundes-Immissionsschutzgesetzes 
(LPB III - Lärmpegelbereich III)

Mit Geh- und Fahrrechten zu belastende Flächen

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flächen

gebieten, oder Abgrenzung des Maßes der Nutzung innerhalb
Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, z.B. von Bauge-

eines Baugebietes

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches der Satzung über
den Bebauungsplan Nr. 42 der Stadt Hagenow 

GF-R zug.

GFL-R zug.

WA1

5

Flurstücksgrenze, Flurstücksnummer

vorhandener sonstiger Baum / Hecke

vorhandener Zaun / Böschung

vorhandener Schacht

Höhenangabe in Meter über HN76

Bemaßung in Metern

Kennzeichnungen des WA-Gebietes mit lfd. Nr.

9

künftig entfallende Darstellungen, z.B. Leitungen

Par. 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB

Par. 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB
Par. 9 Abs. 6 BauGB

Par. 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB

Par. 9 Abs. 7 BauGB

Par. 1 Abs. 4 BauNVO
Par. 16 Abs. 5 BauNVO

DN 30°- 45°

III. NACHRICHTLICHE ÜBERNAHME

30
m

II. DARSTELLUNGEN OHNE NORMCHARAKTER

Par. 9 Abs. 1 Nr. 18b BauGB

IV. ÖRTLICHE BAUVORSCHRIFTEN 

Gewässerrandstreifen gemäß Par. 38 WHG
Gewässer  II. Ordnung - A-Graben

Anfahrtsichtfeld (Sichtdreieck bei 50 km/h)

Waldabstand (30m), gemäß Par. 9 Abs. 6 BauGB i.V.m.
Par. 20 LWaldG M-V

vorhandene Fahrbahn / geplanter Ausbau der Fahnbahn

Bezeichnung Grünfläche mit lfd. Nr., hier: 1

SONSTIGE PLANZEICHEN

LPB III

3,0K=
0,15S=

Ahorn

3

20,22

D20,71

Dachneigung (DN) zwischen 30°- 45°

SD-Satteldach, WD-WalmdachSD, WD



1. Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Stadtvertretung vom 02.02.2017. Die ortsübliche 
Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses ist im Amtlichen Bekanntmachungsblatt der Stadt Hagenow 
„Hagenower Blätter“ am 23.02.2017 erfolgt. In der Bekanntmachung wurde gemäß § 13a Abs. 3 BauGB darauf 
hingewiesen, dass die Aufstellung des Bebauungsplanes im beschleunigten Verfahren ohne Durchführung einer 
Umweltprüfung erfolgen soll. 

 
2. D ie  Stadtvertretung  hat am 02.02.2017 den Entwurf der Satzung über den Bebauungsplan Nr. 42 mit 

Begründung gebilligt und zur Auslegung bestimmt. 
 
3. Die für die Raumordnung und Landesplanung zuständige Stelle ist beteiligt worden. 
 
4. Der Entwurf der Satzung über den Bebauungsplan Nr. 42, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A), dem Text 

(Teil B) und den Örtlichen Bauvorschriften sowie die dazugehörige Begründung haben vom 06.03.2017 bis zum 
07.04.2017 während der Dienststunden sowie nach vorheriger Vereinbarung zu anderen Zeiten gemäß § 3 Abs. 2 
BauGB in der Stadtverwaltung Hagenow Fachbereich III Bauen und Umwelt, Zimmer N021, öffentlich 
ausgelegen. Die öffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen während der Auslegungsfrist 
von jedermann schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden können, im Amtlichen Bekanntmachungsblatt 
der Stadt Hagenow „Hagenower Blätter“ am 23.02.2017 ortsüblich bekanntgemacht worden. In  der  
Bekanntmachung  der  Öffentlichkeitsbeteiligung  wurde  darauf  hingewiesen, dass nicht innerhalb der  
öffentlichen  Auslegungsfrist  abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung des Bebauungsplanes 
unberücksichtigt bleiben können, sofern die Stadt Hagenow deren Inhalt nicht  kannte und nicht hätte kennen 
müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des Bebauungsplanes nicht von Bedeutung ist und dass von 
einer Umweltprüfung abgesehen wird. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden über die 
Öffentlichkeitsbeteiligung unterrichtet.  
 

5. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sind mit Schreiben vom 28.02.2017 zur Abgabe einer 
Stellungnahme gemäß § 4 Abs. 2 BauGB aufgefordert worden. 

 
6. Die Stadtvertretung  hat die  fristgemäß abgegebenen Stellungnahmen  der  Öffentlichkeit, die  Stellungnahmen 

der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sowie die Stellungnahmen der Nachbargemeinden am 
28.06.2017 geprüft.  Das Ergebnis ist mitgeteilt worden. 

 

7. Der Entwurf der Satzung über den Bebauungsplan Nr. 42 wurde nach der öffentlichen Auslegung geändert. Der 
erneute Entwurf der Satzung über den Bebauungsplan Nr. 42 , bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und 
dem Text (Teil B) und den örtlichen Bauvorschriften sowie die zugehörige Begründung wurden am 28.06.2017 
durch die Stadtvertretung gebilligt und zur erneuten Auslegung bestimmt. 

 

8. Der erneute Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 42, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil 
B) und den örtlichen Bauvorschriften sowie die zugehörige Begründung haben erneut vom 17.07.2017 bis zum 
18.08.2017 während der Dienststunden sowie nach vorheriger Vereinbarung zu anderen Zeiten gemäß § 4a Abs. 
3 BauGB i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB in der Stadtverwaltung Hagenow Fachbereich III Bauen und Umwelt, Zimmer 
N021, öffentlich ausgelegen. Die erneute öffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen 
während der Auslegungsfrist von jedermann schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden können, im 
Amtlichen Bekanntmachungsblatt der Stadt Hagenow „Hagenower Blätter“ am 06.07.2017 ortsüblich 
bekanntgemacht worden. In  der  Bekanntmachung  der  Öffentlichkeitsbeteiligung  wurde  darauf  hingewiesen, 
dass nicht innerhalb der  öffentlichen  Auslegungsfrist  abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung 
des Bebauungsplanes unberücksichtigt bleiben können, sofern die Stadt Hagenow deren Inhalt nicht  kannte und 
nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des Bebauungsplanes nicht von Bedeutung 
ist und dass von einer Umweltprüfung abgesehen wird. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
wurden über die erneute Öffentlichkeitsbeteiligung unterrichtet.  

 
9. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sind mit Schreiben vom 17.07.2017 zur Abgabe einer 

erneuten Stellungnahme gemäß § 4 Abs. 2 BauGB aufgefordert worden. 
 

10. Die Stadtvertretung  hat die  fristgemäß abgegebenen Stellungnahmen  der  Öffentlichkeit, die  Stellungnahmen 
der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sowie die Stellungnahmen der Nachbargemeinden am 
…………..geprüft.  Das Ergebnis ist mitgeteilt worden. 

 

11. Die Stadtvertretung der Stadt Hagenow hat einen Verfahrenswechsel beschlossen und führt das Planverfahren 
nach § 13b BauGB ohne Durchführung einer Umweltprüfung weiter. 

 

12. Der Entwurf der Satzung über den Bebauungsplan Nr. 42 wurde nach der öffentlichen Auslegung erneut 
geändert. Der 2 . erneute Entwurf d e r Satzung über den Bebauungsplan Nr. 42 , bestehend aus der 
Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) und den örtlichen Bauvorschriften sowie die zugehörige 
Begründung wurden am ……………….durch die Stadtvertretung gebilligt und zur 2 . erneuten Auslegung 
bestimmt. 

 

13. Der 2. erneute Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 42, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text 
(Teil B) und den örtlichen Bauvorschriften sowie die zugehörige Begründung haben erneut vom………………bis 
zum…………………..während der Dienststunden sowie nach vorheriger Vereinbarung zu anderen Zeiten gemäß 

„ “
………………

VERFAHRENSVERMERKE



„ “

…………

Begründung wurden am ……………….durch die Stadtvertretung gebilligt und zur 2 . erneuten Auslegung 
bestimmt. 

 

13. Der 2. erneute Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 42, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text 
(Teil B) und den örtlichen Bauvorschriften sowie die zugehörige Begründung haben erneut vom………………bis 
zum…………………..während der Dienststunden sowie nach vorheriger Vereinbarung zu anderen Zeiten gemäß 
§ 4a Abs.3 BauGB i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB in der Stadtverwaltung Hagenow Fachbereich III Bauen und Umwelt, 
Zimmer N021, öffentlich ausgelegen. Die 2. erneute öffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass 
Stellungnahmen während der Auslegungsfrist von jedermann schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht 
werden können, im Amtlichen Bekanntmachungsblatt der Stadt Hagenow „Hagenower Blätter“ am 
……………….ortsüblich bekanntgemacht worden. In  der  Bekanntmachung  der  Öffentlichkeitsbeteiligung  
wurde  darauf  hingewiesen, dass nicht innerhalb der  öffentlichen  Auslegungsfrist  abgegebene Stellungnahmen 
bei der Beschlussfassung des Bebauungsplanes unberücksichtigt bleiben können, sofern die Stadt Hagenow 
deren Inhalt nicht  kannte und nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des 
Bebauungsplanes nicht von Bedeutung ist und dass von einer Umweltprüfung abgesehen wird. Die Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden über die 2 . erneute Öffentlichkeitsbeteiligung unterrichtet. Der 
Inhalt der ortsüblichen Bekanntmachung sowie die ausgelegten Unterlagen konnten zusätzlich auf den 
Internetseiten der Stadt Hagenow eigesehen werden. 

 
      Hagenow, den.....................                                                                                   .......................................... 
                                                                                               (Siegel)                                                   Bürgermeister 
 
  
14. Der katastermäßige Bestand am .............................. wird als richtig dargestellt  bescheinigt. Hinsichtlich der 

lagerichtigen Darstellung der Grenzpunkte gilt der Vorbehalt, dass eine Prüfung nur  grob  erfolgte, da die 
rechtsverbindliche Flurkarte im Maßstab 1 : ........................... vorliegt. Regressansprüche können nichtabgeleitet 
werden. 

    
      ………………………….., den.....................                                                                        .......................................... 
                                                                                                                               (Stempel)                       Unterschrift 
 
 
15. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sind mit Schreiben vom ……………..zur Abgabe einer 

erneuten Stellungnahme aufgefordert worden. 
 

16. Die Stadtvertretung  hat die  fristgemäß abgegebenen Stellungnahmen  der  Öffentlichkeit, die  Stellungnahmen 
der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange zum 2. erneuten Entwurf am ………………geprüft.  Das 
Ergebnis  ist  mitgeteilt worden. 

 
17. Der Bebauungsplan Nr. 42, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), sowie den Örtlichen 

Bauvorschriften wurde am…………………………von der Stadtvertretung als Satzung beschlossen.  Die 
Begründung zur Satzung des Bebauungsplanes  Nr. 42 wurde mit Beschluss der Stadtvertretung vom 
…………………….gebilligt. 

 
 
      Hagenow, den.....................                                                                                   .......................................... 
                                                                                               (Siegel)                                                   Bürgermeister 
 
 
18. Die Bebauungsplansatzung bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) sowie den Örtlichen 

Bauvorschriften wird hiermit ausgefertigt. 
 
 Hagenow, den.....................                                                                                   .......................................... 
                                                                                               (Siegel)                                                   Bürgermeister 
 
 
19. Der Beschluss der Satzung über den Bebauungsplan Nr. 42 und die Satzung über die Örtlichen Bauvorschriften 

durch die Stadtvertretung sowie die Stelle, bei der der P lan mit Begründung auf Dauer während der 
Öffnungszeiten für den Publikumsverkehr von  jedermann eingesehen werden kann und über den Inhalt Auskunft  
zu erhalten ist, sind  durch  Veröffentlichung im Amtlichen Bekanntmachungsblatt der Stadt Hagenow 
„Hagenower Blätter“ am ............................... ortsüblich bekanntgemacht worden. In der Bekanntmachung  ist  auf  
die Möglichkeit der Geltendmachung der Verletzung von   Verfahrens-  und   Formvorschriften und   von  Mängeln  
der  Abwägung einschließlich der sich ergebenden Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB) sowie auf die Möglichkeit, 
Entschädigungsansprüche geltend zu machen und das Erlöschen dieser Ansprüche (§ 44 BauGB) und weiter auf 
die Bestimmungen des § 5 Abs. 5 Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg – Vorpommern (KV M-V) 
hingewiesen worden.  
Die Satzung ist mithin am .............................. in Kraft getreten. 

  
 Hagenow, den.....................                                                                                  .......................................... 
                                                                                               (Siegel)                                                   Bürgermeister  
 
 
20. Die Satzung über den Bebauungsplan Nr. 42 wurde der Rechtsaufsichtsbehörde des Landkreises Ludwigslust-

Parchim angezeigt. 
 
 Hagenow, den.....................                                                                                  .......................................... 
                                                                                               (Siegel)                                                   Bürgermeister  
 



SATZUNG 
DER STADT HAGENOW  
ÜBER D EN  BEBAUUNGSPLAN NR. 42 „WOHNBEBAUUNG HAGENOW-HEIDE-
CHAUSSEE“ IM VERFAHREN NACH § 13b BauGB 
GEMÄSS § 10 BauGB I. VERB. MIT § 86 LBauO M-V 
 
Aufgrund  des  § 10  des  Baugesetzbuches  (BauGB)  in der Fassung der Bekanntmachung vom 
23.09.2004 (BGBl. I S. 2414) zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 30. Juni 2017 
(BGBl. I S.2193), sowie nach der Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) in 
der Fassung  der Bekanntmachung vom 15.10.2015 (GVOBl. M-V 2015, S. 344) zuletzt geändert 
durch Artikel 4 des Gesetzes vom 07.06.2017 (GVOBl. M-V S.106, 107), wird  nach  
Beschlussfassung  durch  die Stadtvertretung  der  Stadt  Hagenow vom ………………………. 
folgende Satzung über den Bebauungsplan Nr. 42, bestehend aus der  Planzeichnung (Teil A), 
dem Text (Teil B) und den Örtlichen Bauvorschriften, erlassen.      
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